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Nicht bestanden lautet der Be-
schluss des Bundesgerichtshofs 
(BGH) im Revisionsverfahren zum 
Schuldspruch gegen R. Berndt 
und V. Grobholz. Gegen die bei-
den ehemaligen BEDRA-Akteure 
liege sogenannte „gewerbsmäßi-
ge Steuerhehlerei“, keine Steuer-
hinterziehung vor.

Nach Urteilsverkündigung des 
Landesgerichts Stuttgart am 18.10. 
2022 gab BEDRA-Geschäftsführer 
Marc Springstein an, gegen das Urteil 
Revision einzulegen. Nun, ein Jahr 
später, liegt der Beschluss des Bun-
desgerichtshofs  vor und mit ihm ist 
der Vorwurf der Steuerhinterziehung 
komplett vom Tisch. „Wir haben nun 
lange auf das Ergebnis gewartet und 
sind mit dieser konkreten Faktenlage 
endlich in der Lage, die Weichen für 
die Zukunft zu stellen“, so BEDRA-
Geschäftsführer Marc Springstein in 
einer ersten Reaktion.  Für Springstein 
ist die Feststellung fundamental: Nicht 
BEDRA selbst hat die Edelmetalle 

Es wird rosa und verträumt: 
THOMAS SABO präsentiert die 
neue Kollektion für Frühjahr 
und Sommer 2024. Die „Cosmic 
Amulet“ Kollektion wird dabei um 
Designs mit Rosenquarz erweitert, 
die „Heritage Glam“ Kollektion 
erstrahlt ebenfalls in zarten 
Rosatönen. Auch bei „Rebel at 
heart“ gibt‘s News. 

Juwelier KUTTER 1825 aus Stutt-
gart hat für sein neues Store-Kon-
zept von Karolina Curic Architek-
ten den German Design Award 
2024 in den Kategorien „Excel-
lent Architecture“ und „Retail 
Architecture“ gewonnen. Der 
Traditionsjuwelier präsentiert in 
dem Store Patek Philippe und die  
eigene Schmuckmarke ameo.

rechtswidrig eingeführt und haftet so-
mit nur für die Steuerschuld eines Ge-
schäftspartners.      

Das ursprüngliche Urteil des 
Landesgerichts Stuttgart am 18. 10. 
2022 lautete für R. Berndt und V. 
Grobholz auf schuldig. Das Gericht 
sah es als erwiesen an, dass die beiden 
im Zeitraum Februar 2020 und März 
2021 am Schmuggel von zweieinhalb 
Tonnen Gold und Silber im Wert 
von rund 65 Millionen Euro ohne 
Zolldeklaration über Liechtenstein 
nach Deutschland beteiligt gewesen 
zu sein. Der bezifferte Schaden für 
den Fiskus, knapp 11 Millionen Euro.

Der Beschluss des BHG stellt nun 
klar, dass die BEDRA bzw. deren 
ehemaligen Verantwortlichen keine 
Steuerhinterziehung begangen ha-
ben. Das rechtswidrige Verbringen 
der Ware lag nicht in der Verant-
wortungssphäre des Unternehmens. 
Denn im Gegensatz zum Urteil des 
Landesgerichts Stuttgart führte der 

Es bleibt Pink: Nachdem THOMAS 
SABO in diesem Jahr erfolgreich die 
„Heritage Pink“ Kollektion lanciert 
hat, verpflichtet sich die beliebte 
Silberschmuck-Marke auch 2024 dem 
„vie en rose“.

Denn THOMAS SABO hat bereits die 
neuen Kollektionen für den Frühling 
und Sommer 2024 angekündigt. Ab 

Die Auszeichnung gab es für das gelun-
gene Store-Konzept der neuen Filiale 
in der Stuttgarter Königsstraße, in die 
neben der eigenenen Schmuckmarke 
„ameo“ auch eine Patek Philippe Bou-
tique mit einer großen Markenpräsenz 
integriert ist. Mit dem neuen Geschäft 
auf einer Fläche von 500 Quadratme-
tern wollte KUTTER 1825 sich der 
hochwertigen Handwerkskunst von 
Uhren und Schmuck widmen, erklärte 
Geschäftsführer Jochen Möhrle – da-
bei sollte das Store-Konzept entspre-
chend hochwertig und exklusiv sein. 
Das gelang durch den Einsatz von 
hochwertigen und eleganten Mate-
rialien wie Naturstein und Holz. Das 
Design, für das man sich bei KUTTER 
1825 entschieden hat, nimmt auch 
Bezug auf das Äußere des historischen 
Mitnachtbau-Gebäudes, in dem sich 
die Filiale befindet. Verantwortlich für 
die Umsetzung war das Architekturbü-
ro Karolina Ćurić. Das Geschäft bietet 
viel Platz für Kunden, um sich wohl-
zufühlen und verleiht ameo und Patek 
Philippe eine hohe Visibilität.  (am/mr)

BGH die BEDRA GmbH lediglich als 
Bittsteller und Erwerber der Ware. 
So kauften Berndt und Grobholz 
(beide seit März 2021 nicht mehr bei 
BEDRA aktiv) im Rahmen des tägli-
chen Geschäftsbetriebs Ware an, für 
die durch Dritte, dem Unternehmen 
GOWA, Steuern hinterzogen wur-
den. Der Schuldspruch der Steuer-

dem 11. Januar ist der neue Schmuck 
verfügbar – und bleibt im zarten 
Farbspektrum der Träume, der Liebe 
und des Eskapismus.

Die „Cosmic Amulet“ Kollektion aus 
der aktuellen Herbst/Winter-Saison 
begeisterte bereits mit ihren Designs 
und mystischen Violett-Tönen. Nun 
hält neben dem imtierten Amethyst 
und Onix auch der Rosenquarz in der 
Kollektion Einzug. Für viele Menschen 
ist der Rosenquarz ein Talisman, 
Heilstein und Schutzsymbol. Der 
Rosenquarz steht für bedingungslose 
Liebe und es wird ihm nachgesagt, 
diese auch zu schützen und zu 
bewahren. Dieser besondere Edelstein 

hinterziehung gegenüber D. Furman 
von GOWA, bleibt daher im BGH-
Beschluss vollumfänglich bestehen. 

Als Konsequenz hat man bei BEDRA  
das Compliance-Managementsystem 
weiterentwickelt und eine Whist-
leblower-Hotline eingeführt, berich-
tet Springstein.                                (ew)

ist nun Teil kunstvoll gestalteter 
Kettenanhänger, Ohrstecker und 
Creolen mit besonderen Mustern und 
Inschriften, die seine symbolische 
Bedeutung unterstreichen.

Auch bei „Rebel at heart“ gibt‘s Neu-
heiten: Als neues Symbol für die wilde 
Schönheit der Natur reiht sich der Re-
bel Wolf nahtlos in die Liste der bishe-
rigen Tierikonen der Kollektion ein. 
Sein auffallendes, stilisiertes Fellmus-
ter, besetzt mit funkelnden Zirkonia-
Steinen, ein Wolfszahn sowie grafische 
Rautenmuster definieren den Look der 
zahlreichen Rebel Wolf Schmuckstücke 
– Anhänger, Ringe, Armbänder bis zu 
Ohrsteckern.                                         (am)

BEDRA: STEUERHINTERZIEHUNG 
GERICHTLICH VOM TISCH

INHORGENTA 2024: 
ALLES NEU IM 
NEUEN JAHR

THOMAS SABO MIT NEUER KOLLEKTION 
BEREIT FÜR DEN FRÜHLING

Keine Steuerhinterziehung, lautet der Beschluss des BGH im 
Revisionsverfahren zum Schuldspruch gegen R. Berndt und V. Grobholz. 

THOMAS SABO präsentiert die neue Frühlings/Sommer-Kollektion 2024 
mit Cosmic Amulet und Heritage Glam in Pink
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KUTTER 1825: SO GEHT 
LADENBAU!
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„Wir freuen uns unfassbar und es ist 
für uns eine große Ehre“, kommen-
tierte Alexander Kaden von 
KUTTER 1825 die Auszeichnung.

   BLICKPUNKT • NEWS   

GILOY & SÖHNE  
ÜBERNIMMT FURRER JACOT

Giloy kauft Furrer 
Jacot und 
übersiedelt die 
Produktion nach 
Idar-Oberstein.

Im August meldete die Schwei-
zer Trauringmarke Furrer Jacot 
Insolvenz an. Nun wurde klar, 
dass das Unternehmen übernom-
men wird – und zwar vom Idar-
Obersteiner Diamantspezialisten 
Giloy & Söhne..

Als im Sommer bekannt wurde, dass 
Furrer Jacot Insolvenz anmelden 
muss, war es für Insider keine Überra-
schung. Schließlich war schon länger 
von einer Schieflage auszugehen. Doch 
was nun in der Causa Furrer Jacot pas-
siert, ist ein Paukenschlag: Der Idar-
Obersteiner Diamantspezialist Giloy 
& Söhne übernimmt das insolvente 
Unternehmen. Die Produktion soll von 

der Schweiz nach Idar-Oberstein ver-
legt werden.

„Wir sind froh, eine so anerkannte Mar-
ke im Premiumsegment dazu zu gewin-
nen, die international hohes Ansehen 
genießt“, wird Daniel Giloy in der Presse-
mitteilung zitiert. „Die einzigartigen De-
signs der Marke Furrer Jacot ergänzen 
unser bestehendes Portfolio, wodurch 
sich neue Vertriebszweige erschließen 
lassen“, ergänzt Alexander Giloy. Was es 
mit der Übernahme auf sich hat, welche 
Vorteile sich man bei Giloy davon ver-
spricht und warum die Produktion nach 
Idar-Oberstein wandert – wir bleiben 
dran und berichten weiter.                    (mr)
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Ob exklusive Wedding World, 
eine neue Hallenstrukturierung 
oder ein attraktives Rahmen- 
programm: Die INHORGENTA 
2024 wird ein Spektakel zum  
50. Jubiläum.

Mit frischem Wind, neuem Look und 
veränderter Hallenstruktur geht die 
INHORGENTA  in ihr 50 Jahr Jubi-
läum. Schon der Auftritt der Messe 
verspricht eine Modernisierung. Das 
Rezept für den Erfolg der INHOR-
GENTA: zusammen mit den Trends 
der Branche weiterentwickeln. Deshalb 
hat die INHORGENTA zum Jubilä-
um einen umfassenden Marken-Re-
launch gestartet, der den einzigartigen  
Designanspruch der Branche und die 

einer mehrstöckigen Hochzeitstorte 
von der Münchner Patissière Alexa 
von Harder. „Die INHORGENTA wird 
die erste europäische Schmuckmesse 
mit einem speziell inszenierten 
Areal und Programm rund um das 
#ema Hochzeit sein Schließlich 
gehören Verlobungs- und Trauringe 
nicht nur zu den wichtigsten 
Umsatzbringern. Sie sind häu$g 
auch der erste Kontakt zum 
Juwelier, aus dem sich nicht selten 
eine lebenslange Kundenbeziehung 
entwickelt”, macht Messe-Che$n 
Stefanie Mändlein die Wichtigkeit 
dieser Sparte deutlich. Mehr zur 
Wedding World auf der Inhorgenta 
gibt‘s in der Beilage „Ring-Experten“ 
auf Seite 10.
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Bei „Rebel at 
heart“ spielt der 
Wolf eine große 

Rolle in der 
nächsten 

Kollektion.

Der neue Auftritt der INHORGENTA im frischen Look ist ein Ausblick auf das, 
was Messebesucher in München erwarten wird – es wird neu, elegant, 
spektakulär. Passend zum Jubiläum der Messe.

Emotionalität der Produkte auf die 
gesamte INHORGENTA überträgt. 
Der neue Look & Feel aus der Hand 
von Mirko Borsche wird sich auch in 
der Programmgestaltung, den Hallen, 
der Gala, sowie dem INHORGENTA 
AWARD widerspiegeln. Es wird span-
nend – und glanzvoller denn je.

Ein Höhepunkt der Umstrukturierung 
der Hallen und damit verbundenen neu 
geschaffenen Bereiche ist die Wedding 
World. In Halle B2 finden sich alle 
Trauring-Hersteller zusammen und es 
wird ein komplettes Hochzeits-Feeling 
geschaffen. Inklusive Brautmoden, 
einem Stand einen Stand des 
berühmten Pariser Feinkosthauses 
Ladurèe mit seinen köstlichen 
Macarons oder das Live-Dekorieren 

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums 
der Messe wird der INHORGENTA 
AWARD in einer neuen Location, dem 
Showpalast München, gefeiert. Die 
AWARD-Gala mit dem Who-is-Who 
der Branche findet am Samstag, dem 
17. Februar 2024 statt. Insgesamt 
werden Preise in neun verschiedenen 
Kategorien verliehen. Neu ist die 
Kategorie, „Luxury Watch of the Year“, 
für mechanische Armbanduhren 
ab einem VK von 5.000 Euro. Eine 
hochkarätige Jury zeichnet die besten 
Schmuckstücke, Uhren, Edelsteine, 
Einzelhandelskonzepte, Designer und 
Newcomer des Jahres aus. 

Bewerbungen können ab sofort bis  
31. Januar 2024 über das Online- 
Portal eingereicht werden.                             (mr)


